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1 ) Befeftigungsmittel aus Holz .
Die wichtigften hölzernen Befeftigungsmittel find Dollen , Dübel und Federn ,

Keile , Klammern und Lafchen .
a) Die Dollen (fiehe Fig . 274 u . 304) dienen zum Befeftigen von Balken bei

ihrer Verlängerung oder Winkelverbindung und beftehen in cylindrifchen oder vier-
und mehrfeitig prismatifchen Holzftückchen , welche bezw . die ganze bis halbe und
die halbe Dicke der Verbandftücke zur Länge und 1jio bis ^5 derfelben zur Stärke
erhalten . Die Dollen , welche erft unten , dann oben mit Anwendung von heifsem
Teer oder Leim in ihre Sitze feit eingetrieben werden , find aufsen nicht fichtbar .

ß) Die Dübel (fiehe Fig . 322 bis 324 72) follen das Verfchieben aufeinander
gelegter Verbandftücke nach einer Richtung verhindern und beftehen in prismatifchen
Holzftücken mit meift quadratifchem oder rechteckigem , bisweilen doppelt fchwalben -
fchwanzförmigem Querfchnitt . Sie erhalten die halbe bis ganze Breite ihrer Ver¬
bandftücke zur Länge , je nachdem fie verdeckt oder äufserlich fichtbar fein follen,
ihre halbe bis viertel Höhe zur Breite und J/io bis diefer Höhe zur Dicke .
Um die äufserlich fichtbaren Dübel beim Schwinden der Verbandftücke nachtreiben
zu können , erhalten fie vorteilhaft die Form fchlanker Keile .

Y) Die Nägel (fiehe Fig . 278 , 289 , 291 , 297 , 299 u . 300) dienen zum Be¬
feftigen von übereinander verlegten Verbandftücken und beftehen in vier- bis acht -
feitigen prismatifchen Holzftückchen , welche bei einer Stärke von 1 bis 3 cm die
Höhe beider Verbandftücke zur Länge erhalten und in vorher gebohrte Nagellöcher
eingetrieben werden . Durch konifche Erweiterung der Nagellöcher nach aufsen und
durch Eintreiben kleiner Keile in die Hirnenden der Nägel laffen fich ihre Enden
nach Art verfenkter Nietköpfe verdicken , wodurch die Befeftigung der Verband¬
ftücke nach der Längsachfe der Nägel wefentlich erhöht wird.

5) Die Keile (fiehe Fig . 279 , 280 u . 296) kommen als einfache und als
doppelte zur Verwendung . Die erfteren dienen teils zum Aneinanderpreffen von
Verbandftücken , teils zum Auseinandertreiben von Zapfen und Nägeln innerhalb
ihrer Sitze , die letzteren zum Auseinanderpreffen paralleler Fugen behufs dichteren
Anfchluffes der Verbandftücke , wie z . B . bei der Verdübelung von Balken (fiehe
Fig - 324 ) -

s) Die Klammern dienen zum Befeftigen nebeneinander befindlicher Verband¬
ftücke und befitzen die Form eines doppelten Schwalbenfchwanzes , welcher verdeckt
oder äufserlich fichtbar eingelegt wird , die Hälfte feiner Länge zur Breite und 1ji
bis ] /3 feiner Breite zur Dicke erhält .

2 ) Befeftigungsmittel aus Eifen .
Die wichtigften eifernen Befeftigungsmittel find Schrauben , Nägel , Klammern ,

Schienen , Ringe , Anker und Hängeeifen .
Q Die Schrauben dienen zum dichten Aneinanderpreffen der Verbandftücke .

Bei Balken und ftarken Bohlen wendet man Kopffchrauben (Schraubenbolzen ) , bei
fchwachen Bohlen und Brettern fog . Holzfchrauben an .

a) Die Schraubenbolzen (fiehe Fig . 285,- 287 u . 320 bis 330) erhalten Längen
und Dicken , welche bezw . der Stärke der Verbandftücke und dem erforderlichen
Grade der Zufammenpreffung entfprechen rnüffen und in den einzelnen Fällen ver-
fchieden find . Ueber die zu wählenden Abmeffungen der Bolzen , Köpfe , Muttern

72) Siehe die Fufsnote 66 auf Seite 88.
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